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WERBUNG

BALD IST WEIHNACHTEN!IDEAL ALS GESCHENK FÜRDEN TUS-FAN ZUHAUSE!
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AKTUELL/IMPRESSUM

Das Ordnungsamt der
Stadt Koblenz weist darauf
hin, dass am 1. November
(Allerheiligen) von 13 bis
20 Uhr, am 13. November
(Volkstrauertag) von 4 bis
24 Uhr und am 20. Novem-
ber (Totensonntag) von 4
bis 24 Uhr alle der Unter-
haltung dienenden öffent-
lichen Veranstaltungen und
Darbietungen, die nicht
dem Charakter der Feier-

tage entsprechen, verboten
sind. Dazu gehören auch
Preisskat, Preiskegeln, das
Betreiben von Spielhallen
und Musikveranstaltungen.
Dabei macht es keinen
Unterschied, ob die Musik
von einem Tonträger wie-
dergegeben oder mit In-
strumenten gespielt wird.
Öffentliche Tanzveranstal-
tungen sind an den Feier-
tagen in der Zeit von 4 bis

24 Uhr und Sportveranstal-
tungen bis 13 Uhr verboten.
Verstöße können als Ord-
nungswidrigkeit mit einer
Geldbuße bis 1.000 Euro
geahndet werden.

Die Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion in Trier
hat die Ordnungsämter
aufgefordert, die Einhal-
tung der Verbote an diesen
Tagen zu überwachen.
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Der Umwelt zuliebe:
“Der Karthäuser” wird auf 100%
Recycling-Papier gedruckt!

...seit 6 Jahren vor Ort!

Veranstaltungs- und Tanzverbot 
an den November-Trauertagen
Allerheiligen, Volkstrauertag und Totensonntag im November

Die im Hallenbad des
Schulzentrums Karthause
(und Stadtbad Weißer-
gasse) seit vielen Jahren
durchgeführten Schwimm-
kurse erfreuen sich nach
wie vor großer Beliebtheit.

Deshalb bietet das Sport-
und Bäderamt ab dem
20.11.2006 nachfolgende
Schwimmkurse im Hallen-
bad Karthause an:

Kursdauer: 15 Stunden,
Kursgebühren: 90 Euro für
Erwachsene und 50 Euro für
Kinder.
Neben den genannten Kur-
sen bietet das Sport- und
Bäderamt Wassergewöh-
nungskurse für Babys ab
dem 3. Lebensmonat diens-
tags und donnerstags von
10 - 11Uhr im Stadtbad an.
Auch die Wassergymnastik
erfreut sich großer Nach-
frage. Diese ebenfalls im
flachen Wasser durchge-
führte “Präventive Rücken-
schule” für Erwachsene
findet dienstags und don-
nerstags von 8.30-9.15 Uhr
und von 11-11.45 Uhr im
Stadtbad statt.
Im Beatusbad werden zu-
dem Aquafitness-Kurse,

samstags von 9 bis 10.30
Uhr, durchgeführt.
Die Aquafitness-Kurse bieten
für Fitness-Interessierte ei-
nen idealen Neu- oder Wie-
dereinstieg. Bei musika-
lischer Untermalung wird ein
abwechslungsreiches Was-
sergymnastikprogramm an-
geboten. Schwerpunktmäßig
wird die Technik des Rücken-
schwimmens als wirbelsäu-
lenfreundliche Schwimmart
vermittelt. Kursdauer: 10
Stunden, Kursgebühr: 50
Euro.
Die Kurse werden von ge-
schultem Fachpersonal ge-
leitet.

Infos und Anmeldungen bei
der Stadtbadkasse unter Tel.
0261/129-1560.

Neue Schwimmkurse
Großes Kursangebot in Koblenzer Hallenbädern ab 20.11.

Kurs Tag Uhrzeit Alterskl.
8 Mo./Mi. 15.15 - 16.00 h 4 Jahre
9 Mo./Mi. 16.00 - 16.45 h 5 Jahre

10 Mo./Mi. 17.00 - 17.45 h 5+6 J.
11 Mo./Mi. 18.00 - 18.45 h 7 -12 J.
12 Fr. 17.15 - 18.00 h Fortb. f. Kinder
13 Fr. 18.00 - 18.45 h Fortb. f. Kinder
14 Mo./Mi. 19.00 - 19.45 h Erw.
15 Fr. 19.00 - 19.45 h Fortb. Erw. mit 

Rückenschw.
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Günter Hanssen und Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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KARTHAUSE AKTUELL

Am 2. Advent, 10.12.,
findet zum fünften Mal
der Karthäuser Weih-
nachtsmarkt im Feuer-
wehrgerätehaus an der
Simmerner Straße
statt. Hierfür stehen
noch Ausstellungs-
und/oder Verkaufs-
flächen zur Verfügung. 

Am 10. Dezember öffnet um
10 Uhr zum fünften Mal der
Karthäuser Weihnachts-
markt, der vom Ortring
Karthause organisiert wird.
Bis 18 Uhr bietet sich für
Karthäuser Vereine, Insti-
tutionen und interessierte
Bürger wieder die Möglich-
keit, im Feuerwehrgeräte-

haus ihre Aktionen und An-
gebote zum Weihnachtsfest
anzubieten. Bis zur nächs-
ten Ortsringversammlung
am 15.11. „Bei Costa“ be-
steht noch die Möglichkeit
sich bei Harald Pohl (Tel.:
56116) zum Weihnachts-
markt anzumelden.
Da bei der letzten Ortsring-
versammlung leider nur ein
Vertreter eines Kindergar-
tens anwesend war, bitten
die Veranstalter insbeson-
dere die Vertreter der an-
deren Kindergärten, die in
den vergangenen Jahren am
Weihnachtsmarkt teilge-
nommen haben, sich zu
melden, bzw. bei der nächs-
ten Versammlung teilzu-
nehmen und mitteilen, ob
sie wieder dabei sind.

Seit Herbst 2003 ist
Anne Schnütgen als
Quartiersmanagerin
für den Stadtteil
Karthause eingestellt.
Ihre erfolgreiche Arbeit
in dieser Zeit
honorierte die Stadt
Koblenz nun mit der
Verlängerung ihres
Arbeitsvertrages bis
Dezember 2008.

Im September 2003 hat
Anne Schnütgen ihre Ärmel
hochgekrempelt und das
Quartiersmanagement im
Stadtteil aufgebaut. Die Ziele
lauteten: Die Initiativen im
Stadtteil bündeln, und neue
anregen und ein Jugend-

und Bürgerzentrum als
Treffpunkt planen und
realisieren.
Schnütgens Zeitvertrag wäre
nun in diesem Jahr abge-

laufen ohne das der symbo-
lische erste Spaten in die
Erde gestochen worden wäre.
Da also noch viel zu tun ist,
wurde der Arbeitsvertrag
von Anne Schnütgen ver-
längert. Die Leiterin des Ju-
gendamtes, Elvira Unkel-
bach, freut sich über die
Vertragsverlängerung, weil
Bund und Land Rheinland-
Pfalz die weitere Finanzier-
ung zugesagt haben.

So wird Anne Schnütgen
weiter daran arbeiten, dass
der erste Spatenstich für das
Jugend- und Bürgerzentrum
im Frühjahr 2007 stattfin-
det. Wenn auf der Baustelle
alles wie geplant funktio-
niert, dann soll Ende 2007

gefeiert werden. Richtigen
Grund zum Feiern gibt es im
Frühjahr 2008 wenn das
Jugend- und Bürgerzentrum
seiner Bestimmung über-
geben wird.

Jetzt steht aber erst einmal
Weihnachten vor der Tür
und das Stadtteilbüro hat
dafür einige Überraschun-
gen vorbereitet. So bietet
das LOS-Projekt Atelier Mo-
bil für die 6- bis 12-jährigen
Karthäuser an drei Advents-
samstagen Basteln im Stadt-
teilbüro an. Auch für die Se-
nioren wird etwas geboten:
Die Seniorensicherheitsbe-
rater informieren am 15.11.
zum Thema „Sicher durch
die Weihnachtszeit“.

Noch Plätze frei beim
Weihnachtsmarkt
5. Karthäuser Weihnachtsmarkt am 10.12.

Anne Schnütgen bleibt der Karthause erhalten 
Stadt Koblenz verlängerte Vertrag - Jugend- und Bürgerzentrum: Spatenstich im Frühjahr 2007

ANNE SCHNÜTGEN
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KARTHAUSE AKTUELL

Mit dem Veit Harlan-Film
„Der Herrscher“ (1937) set-
zen das Kultur- und Schul-
verwaltungsamt der Stadt
Koblenz und das Bundes-
archiv am Dienstag, 14.11.,
19.30 Uhr, ihre Filmreihe
„Staatspolitisch besonders
wertvoll? – Spielfilme mit NS-
Prädikat“ im Bundesarchiv,
Potsdamer Str. 1 fort.

„Der Herrscher“ wurde 1937
von Veit Harlan für „Tobis-
Film“ gedreht. Der Herr-
scher, das ist der Großindus-
trielle Clausen. Als Schlosser
hat er begonnen. In 40
Jahren sind die Clausen-
Werke entstanden, ein Stahl-
Hüttenkonzern mit 20 000
Arbeitern.
Nach dem Tod seiner Frau
hat der alternde Industrielle
das Herz einer jungen
Sekretärin gewonnen. Er
wird sie heiraten. Seine
Kinder und Schwiegerkinder
fürchten um ihr Erbe und
inszenieren ein Entmündi-

gungsverfahren – ohne Er-
folg.
Von der Familie fast zerstört,
findet Clausen beim nächt-
lichen Gang durch sein
Schmelzwerk zum Kern
zurück. Stahl trennt sich von
Schlacke. Clausen vermacht
der Arbeiterschaft sein Werk.
Die „Volksgemeinschaft“
wird es schützen, auch vor
ausländischer Abhängigkeit
(ganz im Sinne der NS-
Autarkie).

Frei bearbeitet wurde im
Film Gerhart Hauptmanns
1932 erschienenes Bühnen-
stück „Vor Sonnenunter-
gang“.

Die Außenaufnahmen ent-
standen in der Oberhause-
ner Gute-Hoffnungs-Hütte.
1945 verboten die Alliierten
Militärregierungen den Film.
Es spielen mit:  
Emil Jannings, Marianne
Hoppe, Hannes Stelzer,
Käthe Haack u.a.

„Der Herrscher“ von
Alliierten verboten
„Staatspolitisch besonders wertvoll?“

Weitere Termine:
PATRIOTEN (1937) 12. Dezember 2006
HEIMKEHR (1941) 09. Januar 2007
DER GROSSE KÖNIG (1942) 13. Februar 2007
DIE ENTLASSUNG (1942) 13. März 2007
Alle Filmvorführungen beginnen um 19.30 Uhr im
Bundesarchiv und kosten 1,50 Euro Eintritt. Zu jedem
Film erfolgt eine Einführung und im Anschluss eine
Diskussion mit den Besuchern.
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FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten
Luke Hermanski,
Am Vogelschutzpark 19

Marie-Claire Metzger,
Schweriner Straße 9

Eheschließungen
Bernd Mehmel und Anne Brigitte Thomaßin,
Stralsunder Straße 3

Sterbefälle 
Bernhard Krause,
Rüsternallee 15

Anna-Maria Weil, geb. Roller,
Pionierhöhe 72

Maria Theresia Koster geb. Weber, 
Eschenweg 11

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Der Weihnachtsbasar
der kfd-St. Beatus findet
am 2. und 3.12. (1. Ad-
vent) im Pfarrheim St.
Beatus, Am Finkenherd
(Nähe Fachhochschule),
statt. Die Öffnungszei-
ten sind am Samstag
von 13 bis 18 Uhr, Sonn-
tag von 10 bis 17 Uhr.

Angeboten werden u.a.
viele schöne Handarbeiten
und Basteleien, wie Damen-
und Kinderpullover/Jacken,
Damen- und Kinderschür-
zen, Wollsocken, Topflap-
pen, Handschuhe und Müt-
zen in großer Auswahl,
Puppenkleider, Spieltiere,
Adventskränze, Christ-

baumschmuck, dekorativer
Fensterschmuck, gestickte
Karten zu verschiedenen
Anlässen, Geschenkartikel
für Groß und Klein, Weih-
nachtsgestecke und einiges
mehr sowie eine große
Bücherecke zum Schmö-
kern. In der Cafeteria war-
tet ein reichhaltiges Kuchen-
angebot. Der Erlös ist für
das Kinderheim Santa Rosa
in Cochabamba/Bolivien
und die Lebenshilfe Koblenz
bestimmt.
Des Weiteren werden die
kfd-Frauen auch beim Kar-
thäuser Weihnachtsmarkt
wieder mit ihrem breitge-
fächerten Angebot präsent
sein.

Weihnachtsbasar 
der kfd-St. Beatus
2. und 3.12. im Pfarrheim St. Beatus

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!
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KARTHAUSE AKTUELL

Das Stadtteilbüro Karthause
lädt zu einem Informations-
nachmittag für Senioren am
15.11.06, ab 14.30 Uhr, im
Dreifaltigkeitshaus ein. Der
Nachmittag dreht sich rund
um das Thema „Sicher
durch die Weihnachtszeit“.
Es werden mögliche Gefah-
ren rund um den Weih-
nachtseinkauf dargestellt
und Möglichkeiten gezeigt,
wie man von Beginn an
brenzlige Situationen vor-
beugen kann.

Die Informationen erhalten
Sie von einem speziell aus-
gebildeten Seniorensicher-
heitsberater der Stadt Kob-
lenz – dem Karthäuser
Bürger Arnold Schwarting. 
Unter Seniorensicherheits-
beratern sind Senioren zu
verstehen, die durch ge-
zielte Ausbildung in die
Lage versetzt werden, an-
deren Senioren Tipps und
Erfahrungen für die eigene

Sicherheit zu geben. Im
Rahmen der Initiative
„Sicherheit in unserer Stadt“
wurden seit 1999 innerhalb
eines Projektes „Sicherheit
im Alter“ insgesamt 25
Seniorensicherheitsberater/
innen durch das Polizeiprä-
sidium und das Ordnungs-
amt ausgebildet. 

Nach einem kleinen Vortrag
sollen bei Kaffee und
Kuchen die Fragen der
Besucher so passgenau wie
möglich beantwortet wer-
den. Auch Dieter Kersch-
sieper vom Präventionsteam
der Kriminalpolizei, Marcus
Uhrmacher, Projektleiter
„Sicherheit in unserer Stadt“
beim Ordnungsamt und
Holger Ingwer, Bezirkbe-
amter der Karthause, haben
zugesagt an diesem Nach-
mittag für Fragen zur Ver-
fügung zu stehen. Die
Organisatoren freuen sich
auf eine rege Teilnahme!

„Sicher durch die
Weihnachtszeit“
Infonachmittag am 15.11. im Dreifaltigkeitshaus

Ihre Karthäuser Senioren-Sicherheitsberater
Name Anschrift Tel.
Horst Heinz Stralsunder Str.15 0261-51811
Rosemarie Kinder Wismarerstr. 2 0261-57736
Dietmar Reiser Alexanderstr. 8 0261-82805
Arnold Schwarting Eisenacher Str. 4 0178-3690234
Gertraud v. Grävenitz Rostocker Str. 6 0261-52269

Adventsfrühschichten der
kath. Kirchengemeinschaft
Vorbereitungs-Treffen am 6. November 

Auch in diesem Jahr lädt die
Pfarreiengemeinschaft St.
Beatus & St. Hedwig dazu
ein, in Form von morgend-
lichen Frühschichten be-
sinnlich in den Tag ein-
zusteigen und bietet damit
eine Möglichkeit zur per-
sönlichen Gestaltung der
Adventszeit.
Die Frühschichten werden
an jedem Dienstag im
Advent um 6.45 Uhr in St.
Hedwig stattfinden. An-

schließend gibt es für alle
ein Frühstück, das wieder
von der kfd St. Hedwig vor-
bereitet wird.

Alle Jugendlichen, die In-
teresse an der Vorberei-
tung der Frühschichten
haben, sind zu einem ers-
ten Treffen in den Glas-
kasten St. Hedwig einge-
laden. Wir treffen uns am
Montag, den 6. November
um 18.30 Uhr.

Auf diesem Weg bedanken wir uns abschließend
herzlich bei allen, die uns bei den Vorbereitungen
und der Durchführung unseres Jubiläumsfestes am
16. und 17. September 2006 unterstützt haben.
Ebenso sprechen wir unseren Dank für Ihr zahlrei-
ches Erscheinen, die Glückwünsche, Geschenke und
die sehr angenehmen Tage, die wir mit Ihnen 
verbringen konnten, aus.

Auch nach 50 Jahren - geprägt durch das Motto
„Helfen-Retten-Bergen-Schützen“ - blicken wir, dank
der positiven Resonanz für unser Tun und Schaffen,
optimistisch und motiviert in die Zukunft.

Ihre
Freiwillige Feuerwehr Koblenz-Karthause

Wir sagen Danke!

50 Jahre Freiwillige Feuerwehr Koblenz-Karthause
am 16. und 17. September 2006
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KARTHAUSE AKTUELL

im OKTOBER

Karthause 1:
Altpapier 13.11.
Gelber Sack 20.11.
Grünschnitt 27.11.

Karthause 2:
Altpapier 13.11.
Gelber Sack 20.11.
Grünschnitt 28.11.

Karthause 3:
Altpapier 13.11.
Gelber Sack 20.11.
Grünschnitt 29.11.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang
Karthause 3: Karthause Ost 
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
7.10.2006
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

trifft sich
“Bei Costa” 

Die nächste Ortsringversammlung
der Karthäuser Vereine findet am
Mittwoch, 15. November, um 20
Uhr in der Gaststätte “Bei Costa”
statt. 
Wichtig: Da es an diesem Tag ein-
gehend um den bevorstehenden
Weihnachtsmarkt geht, wird um
zahlreiches Erscheinen gebeten.

ORTSRING

mit 

“Schu-Wi”
Die nächste und
gleichzeitig letzte
Sprechstunde mit
Oberbürgermeister

Dr. Eberhard Schulte-Wissermann
im Jahr 2006 findet am Dienstag,
14.11., 14 Uhr, im Saal 103 neben
dem Historischen Rathaussaal
statt. Der OB wird von einem
Mitarbeiter des Hauptamtes beglei-
tet, der auch die Termine koordi-
niert. Interessierte Bürger/ innen
werden gebeten, einen Termin mit
Wolfgang Breitbarth unter Tel.
129-1220 zu vereinbaren. 

BÜRGER-SPRECHSTUNDEN

Israelische Tänze sind eine
kreative Mischung aus Folk-
lore, Dance-Arobic, Klez-
mer, Latin und orienta-
lischen Elementen. In locke-
rer Atmosphäre trifft sich
ein privat initiierter  Tanz-
kreis der traditionelle und
moderne Kreis-, Line- und
Paartänze zu Musik aus
dem Orient, aus Lateiname-
rika, den USA und West-
europa tanzt. Jedes der

rund 7.000 Lieder hat seine
eigene Choreographie. Be-
sondere Tanzbekleidung,
Schuhe oder auch ein Part-
ner sind nicht erforderlich.
Der Tanzkreis, der bislang
aus 20 Personen besteht,
trifft sich jeden 1. und 3.
Freitag (nicht während der
Schulferien) im Aufenthalts-
raum des ev. Studenten-
wohnheims, Lerchenweg 1-3.
Von 18 -20 Uhr werden ein-

fachere Tänze, ab 20 Uhr
schwierigere Tänze trai-
niert. 
Ab nächstem Jahr kann es
bei entsprechender Nach-
frage auch noch eine An-
fängergruppe geben, die
sich jeden 2.und 4. Freitag
ab 20 Uhr trifft. Infos im
Internet www.tanzkreis.de
oder über Jutta Simon, 
Tel.: 02622-15288 (Email:
juttasimon2005@yahoo.de).

Die wohl variantenreichste Tanzart der Welt
Mach mit: Israelische Tänze für tanzbegeisterte Leute von 16 – 50 Jahre 
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TITELSTORY

Am 10. November ist es
wieder so weit: Dann ver-
anstaltet die Karthäuser
Kirmesgesellschaft St. Beatus
ihren diesjährigen St. Martins-
Umzug.

Der Aufstellungsort wird wie in den
vergangenen Jahren „Am Flugfeld“/
Höhe Rostocker Str. sein. Beginn ist
um 18.30 Uhr und der Zugweg verläuft
wie folgt: „Am Flugfeld“, Zeisigstraße,
Zeppelinstraße, Drosselgang, Am Fal-
kenhorst, Finkenherd zur Grundschule
„Am Löwentor“.
Damit der Umzug auch reibungslos
und sicher durch die Straßen geleitet
werden kann, wurden von der Stadt-
verwaltung Koblenz wieder Auflagen
gemacht, die erfüllt werden müssen:
So dürfen u.a. Jugendliche unter 18
Jahren aus Sicherheitsgründen keine
brennenden Pechfackeln tragen (außer
in Begleitung eines Erziehungsbe-
rechtigten). Sollte die begleitende
Polizei feststellen, dass Jugendliche
unter 18 Jahren sich nicht daran
halten, ist sie berechtigt, den Umzug
anzuhalten bzw. ganz zu untersagen.
„Wir als Veranstalter glauben nicht,

dass so eine Maßnahme greifen muss,
wenn sich alle Beteiligten an diese
Auflage halten. „Tritt ein Schadensfall
ein, haften die Erziehungsberechtigten
sowieso dafür“, setzt der Vorsitzende
der Kirmesgesellschaft St. Beatus,
Peter Popp, in erster Linie wieder auf
die Vernunft der Eltern.

Fleißige Sammler haben im Septem-
ber/Oktober an vielen Haustüren ge-
klingelt, um für den St. Martinsumzug
zu sammeln, wobei jedes Kind einen
Bon für seinen Martinsweck erhalten
hat bzw. erhält. Für diejenigen, die
nicht erreicht wurden, steht zwischen
den beiden Wagen der Firma Hommen
auf dem Schulhof der Grundschule
„Am Löwentor“ ein Stand, an dem Sie
gegen eine kleine Spende noch Bons
erhalten. Die Martinswecken werden
von der Backstube Hommen gebacken.
Die Verteilung der Wecken erfolgt
durch die Mitglieder der Kirmesgesell-
schaft. 
„Wir hoffen, dass auch in diesem Jahr
wieder viele Karthäuser Familien am
St. Martinsumzug teilnehmen“, ruft
Peter Popp alle Karthäuser abschlie-
ßend auf, sich am Umzug zu beteili-
gen.

Am 10. November reitet St. Martin
alias Friedhelm Schmitt wieder
durch die Karthäuser Straßen.

KIRMESGESELLSCHAFT ST. BEATUS LÄDT EIN:

St. Martins-Umzug 
auf der Karthause

Hintergrund
Woher kommt das Pferd vom
Karthäuser St. Martin?
Seit rund 30 Jahren stellt die Familie
Hamacher (ehem. Forsthaus Rem-
stecken, 1966-1992 und Forsthaus
Kühkopf, 1981-1989) den Schimmel
(Polnisches schweres Warmblut) mit
dem St. Martin durch die Karthäuser
Straßen reitet. Bis vor zwei Jahren war
Helmut Hamacher Halter der vier
Schimmel Maya, Rex, Renus und
Mikosch. Seitdem ist Tochter Petra
Hamacher (Foto) die „Mutter der
Pferde“. Auf sie und die vier Schimmel
kommt im November einiges an Arbeit
zu, denn nicht nur der Karthäuser St.
Martin reitet. Rund zehn Einsätze ste-
hen bevor. Aber auch außerhalb dieser
Zeit sind Petra und ihre Pferde im
Einsatz: Für Kutschfahrten (Festzüge,
Hochzeiten, Werbefahrten und
Ausflüge) kann man das Team aus
Gondershausen buchen.
KONTAKT: 0163/4222437

November 2006.qxd  30.10.2006  09:58  Seite 10



11

KARTHAUSE AKTUELL

Auf der Karthause gehen die
Deutschkurse des LOS-
Projekts in die 4. Förder-
periode. Der Unterricht
findet ab November immer
mittwochs und donnerstags,
je nach Gruppe von 14 Uhr–
15.30 oder von 15.30–17
Uhr im Dreifaltigkeitshaus
statt.
Alle Interessenten sind zu
einem Informationsnachmit-
tag am Donnerstag, 2.11.
um 14 Uhr ins Dreifaltig-
keitshaus auf der Karthause
recht herzlich eingeladen. 

Der Träger des Projekts ist
die Stadtbibliothek Koblenz.
Dieses Projekt bietet den
ausländischen Neubürgern
die Möglichkeit ihre
Deutschkenntnisse zu ver-
bessern. 
In dieser Förderperiode wer-
den zwei Schwerpunkte
gesetzt. Eine Gruppe wird
anhand von praktischen Bei-
spielen die deutsche Sprache
üben. Die andere Gruppe
hat das Ziel das „Zertifikat
Deutsch“ zu erreichen. Beide
Kurse sollen die Chancen

der Teilnehmer auf dem
Arbeitsmarkt erhöhen, denn
gute Deutschkenntnisse
sind meist die Vorausset-
zung für eine Arbeitsstelle. 
Für Teilnehmer beider Grup-
pen wird Hilfestellung bei
der Suche nach einem
Praktikumsplatz angeboten.
Das Projekt wird vom Bun-
desministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ) und dem
Europäischen Sozialfonds
(ESF) der Europäischen
Union gefördert.

Der CDU-Ortsverband Kar-
thause lädt alle Mitglieder
und Freunde zum Döppe-
kuchenessen am Freitag,
10. November, 18 Uhr, im
„Forsthaus Kühkopf“ ein.

Hier können die Besucher in
lockerer Atmosphäre neue
Menschen kennenlernen
und einen kurzweiligen
Abend verbringen. Zudem
besteht an diesem Abend

die Gelegenheit, Mitglieder
aus dem Kreisvorstand, dem
Stadtrat und der Senioren-
Union persönlich zu treffen.
Die Kosten für die Portion
Döppekuchen mit Apfelmus
beträgt 7 Euro.
Anmeldungen bitte bis zum
7. November an: Matthias
Wilcke, Stralsunder Str. 9,
56075 Koblenz oder Tel.
952 48 78 sowie per E-mail:
m-wilcke@t-online.de.

Bereits zum fünften Mal ver-
anstaltet der Verein für
Briefmarkenkunde Koblenz
von 1886 e.V. seinen tra-
ditionellen Großtauschtag
im Stadtteil Karthause. Er
findet am Sonntag, 19.11.,
von 9.30 bis 16 Uhr im Foyer
der Fachhochschule Kob-
lenz, Konrad-Zuse-Str. 1 statt. 

Bei dieser Veranstaltung
besteht die Möglichkeit zum
Tausch von Briefmarken,
Ansichtskarten und phila-
telistischem Allerlei, sowie
zum Erwerb von Ganz- und

Privatganzsachen. Auch die
Numismatiker und die
Sammler von Telefonkarten
kommen auf ihre Kosten. 

Neben dem Tausch besteht
auch die Gelegenheit zum
Ergänzen von Fehlbestän-
den und dem Erwerb von
philatelistischem Zubehör.
Zum Prüfen und Testen der
eigenen Schätze sind ver-
einseigene Geräte wie Zäh-
nungsschlüssel, Wasser-
zeichensucher und Floures-
zenzlampen sowie Kataloge
vorhanden. An einem Info-

Stand stehen erfahrene Ver-
einsmitglieder zur Beant-
wortung von Fragen „Rund
um die Philatelie“ zur Ver-
fügung.
Ferner besteht die Möglich-
keit zum Erwerb einer vom
Verein aufgelegten Privat-
ganzsache und eines Son-
derumschlags, passend zum
Sonderstempel mit dem
diesjährigen Thema: „Kob-
lenz – 50 Jahre Bundeswehr-
Standort“. Von der Deut-
schen Post ist das Team
„Erlebnis: Briefmarken“ vor
Ort.

Schlüssel 
gefunden
Ein ehrlicher Finder hat
kürzlich im Bereich Simmer-
ner Straße einen VW-Schlüs-
selbund (5 Schlüssel) ge-
funden. Der Bund hängt an
einem gelben Band. Der
Besitzer kann ihn im Stadt-
teilbüro (Meißener Str./EKZ-
Süd) abholen.

Großtauschtag in
der Fachhochschule
Für Briefmarken, Münzen und Telefonkarten

Döbbekuchenessen im
„Forsthaus Kühkopf“
CDU-Ortsverband lädt am 10.11. ein

Deutschkurse werden fortgesetzt
Karthäuser LOS-Projekt geht in die vierte Förderperiode

Zeitungen/Zeitschriften
Reinigungsannahme
Schreibwaren und vieles mehr!

Wir sind für Sie da von:
Mo,Di,Do,Fr 08.30-12.30 Uhr

14.30-18.00 Uhr

Mittwoch 08.30-12.30 Uhr
Nachmittag geschlossen

Samstag 09.00-12.30 Uhr

Jetzt neu in Ihrer Postagentur:

Postagentur Koblenz Karthause
Tannenweg 14a
56075 Koblenz Karthause
Tel: 0261/ 5790548
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Am 10. November  wird wie-
der getanzt! In der Aula des
Schulzentrums findet von 18
bis 21 Uhr die fünfte Teenie-
Disco statt.
Eingeladen sind alle Jugend-
lichen im Alter von 11-15
Jahren. Es kann eigene
Musik mitgebracht werden.
Damit alle sicher nach Hause

kommen, gibt es einen Be-
gleitservice im Wohngebiet
Karthause nach dem Ende
der Veranstaltung. Veran-
stalter sind der Förderverein
Jugend auf der Karthause in
Kooperation mit dem Stadt-
teilbüro Karthause-Flugfeld
(Jugendamt). Es wird kein
Alkohol ausgeschenkt! 

Alle Wege führen nach Rom -
zum Zentrum der Antike,
der Christenheit und zu
einer der schönsten Städte
Europas: Zu dieser Busreise
lädt die Kirchengemeinde St.
Hedwig alle Karthäuser/
innen herzlich vom 11. bis
20. Juni 2007 ein.
DAS PROGRAMM:
Zwischenübernachtung am
Comer See, 4 Tage.
Rom mit Generalaudienz bei
Papst Benedikt XVI. auf dem
Petersplatz (bei Anwesen-
heit des Papstes). Unter ört-
licher Reiseführung erleben
Sie in Rom das Kolosseum,
Forum Romanum,  Peters-
kirche, Sixtinische Kapelle,
Lateranbasilika, St. Paul vor
den Mauern und die Kata-
komben. 
Ein weiterer Höhepunkt der
Reise ist Assisi,  das „Grüne
Herz“ Italiens. Initiiert durch
den Heiligen Franz fand in
Assisi  eine der größten reli-
giösen Bewegungen statt. 
Die Atmosphäre der Stadt
verrät noch heute jene Mystik
und seelische Ruhe. Im
Stadtteil San Maria degli
Angeli sind Sie für eine
Nacht gut untergebracht
und dort feiert die Reise-
gruppe auch ihren sonntäg-
lichen Gottesdienst.

Auf der Rückreise ist ein
dreitägiger Aufenthalt im
Hotel Vermoi in Latsch/ Süd-
tirol vorgesehen. Von dort
aus erleben Sie bei zwei
Tagesausflügen eine Land-
schaft mit südlichem Charme
und faszinierender Bergwelt
(Dolomiten mit Grödner-
und Seller Joch, Meran,
Karthaus und Unser Frau im
Schnalstal und Glurns). 
Nähere Infos und ein aus-
führliches Programm kön-
nen Sie am Eingang der
Kirche von St. Hedwig stu-
dieren bzw. bei Reiseleiter
Peter Teschner erfragen.
PREIS: ca.  850 Euro , EZ-Zu-
schlag 140 Euro bei einer
Mindestteilnehmerzahl von
40 zahlenden Personen.
LEISTUNGEN:
Fahrt im 4 - Sternebus neue-
ster Bauart, HP in guten
Mittelklassehotels im DZ mit
Bad/Dusche und WC, Fünf
ganztägige Reiseführungen
in Rom und Südtirol, Stadt-
und Domführung in Assisi,
Eintrittsgelder (Rom) und
eine Insolvenz- und Reise-
rücktrittskostenversiche-
rung, bequeme Abfahrt ab
Gymnasium Karthause. 
ORGANISATION:
Reiseleitung u. Anmeldung:
Peter Teschner, Tel. 53947.

Seit vielen Jahren tanzen
Senioren auf der Karthause
im Dreifaltigkeitshaus, Go-
thaer Str. 21. Tanzen ist die
schönste harmonische Be-
wegung nach Musik, denn
Tanzen ist Träumen. Haben
Sie Lust, mitzutanzen? Wir

tanzen jeden Montag von
16-17.30 Uhr. Einen Partner
brauchen Sie nicht, das Alter
ist unerheblich. „Kommen
Sie, schauen Sie und machen
Sie mit“, freuen sich Tanzlei-
terin Gisela Gläßer und ihre
Gruppe auf Sie.

UNSERE ANGEBOTE FÜR
DIE WEIHNACHTSZEIT!

TANZ FÜR SENIOREN
Live-Musik mit Gertie

(ehem. Duo Gertie & Wolf)

Alle 14 Tage sonntags
Termine: 12.11./3.12./17.12

von 15-19 Uhr 
mit Kaffee& Kuchen, 

Tischreservierung erbeten.

WEIHNACHTSBRUNCH
am 1. und 2. Weihnachtstag
Reservieren Sie aufgrund großer Nachfrage frühzeitig

Ab sofort im Angebot: 

WILDGERICHTE

GÄNSEESSEN

in der Weihnachtszeit

GROSSE 
SILVESTERPARTY

Reservieren Sie sich schon jetzt
Ihren exklusiven Jahresausklang!

MUSIK & TANZ
KALT-WARMES-BUFFET, SALAT-BUFFET

SUPPE u. MITTERNACHTSSUPPE
DESSERT, SEKT, EIERFRÜHSTÜCK
Preis pro Pers. 60,- Euro 

ALLES INKLUSIVE*
*alle Getränke, außer Champagner

Fünfte Teenie-Disco
Am 10.11. von 18 bis 21 Uhr in der Aula 

Alle Wege führen nach Rom
Mit St. Hedwig nach Rom, Assisi und Südtirol

Aufforderung zum Tanzen
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LÖWEN-TREFF

Wie bei jedem Treffen stellte
sich der Gast zunächst vor,
erzählte wie er zu TuS Kob-
lenz gekommen ist, ehe er
schließlich mit Fragen der
Anwesenden „bombardiert“
wurde. 

Geboren am 18.10.1977 in
Memmingen, kam „Wibi“
früh zum FC Memmingen,
bei dem er seine gesamte
Fußballjugend verbrachte.
Als der FC Bayern München
auf ihn aufmerksam wurde,
war er gerade 17 Jahre alt.
Zunächst spielte er dort in
der zweiten Mannschaft und
bekam schließlich in den
Jahren 1998 bis 2000 die
Möglichkeit sich in der ers-
ten Mannschaft zu etablie-
ren. Leider war dies nur an-
satzweise von Erfolg ge-

krönt. Aus diesem Grund
wechselte er im Jahr 2000 in
das Frankenland zum 1. FC
Nürnberg. Dort zunächst im
erweiterten Kreise der ers-
ten Mannschaft kam er
schließlich unter Trainer
Klaus Augenthaler zu insge-
samt 32 Bundesligaeinsät-
zen. Später durch Verletzun-
gen zurückgeworfen, wurde
Frank Wiblishauser unter
dem neuen Trainer Wolf-
gang Wolf nicht mehr be-
rücksichtigt und ihm wurde
ein Wechsel Nahe gelegt.
Seine nächste Station führte
den sympathischen Kicker in
die Schweiz zum FC St.
Gallen (1. Liga). Nach seinen
Aussagen hat es ihm dort
aber nicht so gut gefallen,
da es deutsche Spieler in der
Schweiz sehr schwer haben

und mit „Argusaugen“ beob-
achtet werden. Der Gedanke
wieder nach Deutschland
zurückzukehren reifte und
gipfelte zunächst in einem
Vorspielen bei den Münche-
ner Löwen und letztendlich
in seinem Engagement bei
TuS Koblenz. Gemeinsam
mit Silvio Adzic (Unterhach-
ing) und Goran Sukalo
(Aachen) wurde Frank Wiblis-
hauser am 4. Juli der Öffent-
lichkeit vorgestellt. 

Wiblishauser, der in Bad Ems
eine Wohnung gefunden
hat, ist bislang der einzige
Neuzugang, der es in die
Stammformation der TuS
geschafft und sich seinen
festen Platz in der TuS-Ab-
wehr erspielt hat. Am 18.
Oktober feierte er seinen 29.
Geburtstag, wozu die „Kar-
thäuser Löwen“ ihm an die-
ser Stelle nochmals nach-
träglich gratulieren möch-
ten. 
Neben der Talkrunde mit
Frank Wiblishauser wurde

die neue, große Schwenk-
fahne der Karthäuser Löwen,
die Markus Wehrenpfennig
und Volker Müller organi-
siert haben, vorgestellt. Da
die beiden „Löwen“ für die
gesamten Kosten der Fahne
in Vorleistung getreten wa-
ren, wurde an diesem Abend
gesammelt und bereits ein
Teil der Kosten „eingenom-
men“. In diesem Zusammen-
hang gilt der Dank an alle
Spender und insbesondere
auch an Frank Wiblishauser,
der sich ebenfalls - mit einer
sehr großzügigen Spende -
beteiligt hat. Da dennoch
ein beträchtlicher Teil der
Kosten nicht gedeckt wer-
den konnte, nimmt Markus
Wehrenpfennig gerne beim
nächsten Heimspiel oder
Fantreffen am 9. November
weitere Spenden entgegen.  

Frank Lejeune

FOTO OBEN: Frank Wiblis-
hauser (2.v.l.) in den Reihen
der „Karthäuser Löwen“. 

Dank an Frank Wiblishauser 
TuS-Abwehrspieler beim „Löwen-Treff“ - Spenden für neue Schwenkfahne

Fo
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Am 12. Oktober konnten die „Karthäuser
Löwen“ wieder einen TuS-Spieler in ihrer
„Löwenhöhle Bei Costa“ begrüßen. 
Dieses Mal erwies TuS-Neuzugang Frank
Wiblishauser den TuS-Fans die Ehre.
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VfR stellt wieder eine Fußball-Damenmannschaft 
Interessierte Fußballerinnen sind herzlich willkommen - Training: jeden Donnerstag von 19-21 Uhr

Seit dieser Saison hat
die Fußballabteilung
des VfR Eintracht
Koblenz wieder eine
Damenmannschaft für
den offiziellen
Spielbetrieb in der
Bezirksliga gemeldet. 

Nach rund fünfjähriger
Auszeit - damals musste das
Frauenteam mangels Masse
abgemeldet werden - eilen
nun also auch die Frauen
wieder dem runden Leder
nach. Neben einigen erfah-
renen Kickerinnen von da-
mals, komplettieren zahlrei-
che junge Frauen das Team
von Trainer Dominik Piq-
uardt. Als Betreuer fungiert,
nachdem Thomas Breitbach
Trainer der B-Mädchen-
mannschaft geworden ist,
nun Sascha Neis. 

Nach bereits acht absolvier-
ten Spielen musste „Frau“
sich bislang stets geschla-
gen geben, und so warten
die Karthäuserinnen noch
auf ihren ersten Punktge-
winn. „Bisher haben wir lei-
der meistens ganz knapp
verloren“, ist sich Routenier
Melanie Burdziak aber
sicher, dass es schon bald
das erste Erfolgserlebnis
geben wird. „Tore haben wir
jedenfalls fast immer ge-

schossen.“ Angesichts der
Tatsache, dass die Mann-
schaft neuformiert wurde
und sich gegen meist einge-
spielte Teams behaupten
muss, blickt Fußball-Abtei-
lungsleiter Jürgen Otte den-
noch optimistisch in die Zu-
kunft und ist froh, dass man
mit der Damenmannschaft
wieder eine „ideale Ergän-
zung zu unserer B-Mäd-
chenmannschaft“ gefunden
hat.
Mädchen und Frauen, die
sich evtl. auch sportlich be-

tätigen möchten und Spaß
am Fußball haben, werden
immer gebraucht und kön-
nen jederzeit beim Training
(donnerstags 19-21 Uhr) auf
Schmitzers Wiese vorbei-
kommen. 

An dieser Stelle möchten
sich die VfR-Kickerinnen

ganz herzlich beim ehemali-
gen FC Bayern-Fanclub Kar-
thau-se bedanken, die nach
ihrer Auflösung mit dem
noch vorhandenen Vereins-
vermögen einen komplett
neuen Satz Trikots gespon-
sert haben und den Damen
so ein sportlich-schickes
Outfit verpassten. (os)

HINTERE REIHE V.L.: Andrea Otte, Samah Yousef, Janette Schwarz, Dominique Zehe,
Alisa Muhl, Angelina Wolkow, Susanne Rabe, Silvana Capello, Sabine Aßemacher, Katrin
Lanzendörfer, Trainer Dominik Piquardt. VORDERE REIHE V.L.: Mädchen-Trainer
Thomas Breitbach, Tania Garate, Salam Yousuf, Heike Bäcker, Maike Horn, Irene Wasna,
Melanie Burdziak, Daniela Lanzendörfer. Es fehlt: Betreuer Sascha Neis. Foto: Schupp

Kinder lernen das 
„Königliche Spiel“
Schach-Grundkurs des VfR Eintracht

Der VfR Eintracht Koblenz
gibt an etlichen Schulen für
das 2. Schuljahr einen
Grundkurs Schach. Kinder,
die bisher noch nicht die
Gelegenheit hatten, an
einem Schach-Kurs teilzu-
nehmen oder an deren
Schulen keine Schach-AG
angeboten wird jedoch
Interesse  haben, sind herz-
lich eingeladen.
Der Grundkurs umfasst sie-
ben Wochen á eine Stunde.
Anschließend erhalten sie
den Abschluss „Bauern-
diplom“ und es findet ein
kleines Turnier statt.
Der Kurs findet jeweils
dienstags von 16 bis 17 Uhr

im Clubheim des VfR auf
der Karthause (Konrad-Zuse
Straße, auf der Tennisanla-
ge gegenüber der Shell-
Tankstelle) statt.
Beginn ist am 31.Oktober.

Der Unkostenbeitrag für
den gesamten Kurs (Übungs-
hefte, Urkunden, usw. sind
enthalten)  beträgt 10 Euro.
Kinder, die bereits die
Grundlagen des Schach-
spiels beherrschen können
jederzeit in eine der Grup-
pen, dienstags um 17 Uhr,
dazustoßen.
Weitere Infos erteilt Rolf
Graw unter Tel. 0261/ 500
40 30.

Schulsportclub Koblenz-Karthause
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am 30.11.2006
Gaststätte "Bei Costa", 
Meißener Straße 2, 56075  Koblenz
Beginn: 19:00 Uhr

Tagesordnung
a) Bericht des Vorstandes
b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
c) Entlastung des Vorstandes
d) Beschlussfassung über vorliegende Anträge
e) Mitgliedsbeiträge und außergewöhnlicher Beiträge
f) Sonstiges

zu (f): Anträge müssen mindestens 8 Tage vor der Versammlung schriftlich
beim Vorsitzenden des Vereins (Hermann Wolf, Im Litzerling 4, 
56075  Koblenz) eingegangen sein.
Stimmrecht: Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom 16. Lebensjahr an.
Jüngere Mitglieder  können an der Jahreshauptversammlung, 
als Gäste teilnehmen.
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VfR Eintracht I siegt im Derby gegen Waldesch
Kreisliga B: Durst gewinnt „RZ-Trainer-Duell“ gegen Link - Karthäuser weiter Spitzenreiter

8. OKTOBER beim Derby SV Waldesch - VfR Eintracht Koblenz. Mehr Fotos unter www.derkarthaeuser.de Fotos: Schupp

Das Derbys immer ihren
eigenen Charakter haben,
bewies die Partie des VfR
Eintracht gegen den Nach-
barn SV Waldesch am 8.
Oktober. Rund 150 Zu-
schauer erlebten ein span-
nendes und torreiches Spit-
zenspiel der Kreisliga B und
kamen somit voll auf ihre
Kosten. Durch Tore von
Mats Schmitz und Thomas
Retzmann lag der Gastgeber
bereits nach knapp 10
Minuten mit 2:0 in Front und
nicht nur VfR-Trainer Peter
Durst glaubte zu diesem
Zeitpunkt schon an eine
deutliche Niederlage seiner
Elf. Auch die mitgereisten
Karthäuser waren von der
Anfangsleistung ihrer Mann-
schaft enttäuscht. Doch der
VfR bewies Moral und kam
sogar noch vor der Halbzeit

durch Tore von Stefan Rein,
Christian Seidler und Rapha-
el Athmer zur 3:2-Führung.
Kurz nach dem Seitenwech-
sel erhöhte Stefan Brünings
sogar noch auf 4:2, ehe sich
der VfR in der Folgezeit
gegen ein Anrennen der
Waldescher erfolgreich wehr-
te und das Ergebnis letz-
tendlich verdient über die
Zeit brachte.
Neben dem Derbycharakter
hatte die Partie auch noch
die Brisanz eines „Duells

unter Kollegen“. Sowohl
SVW-Trainer Toni Link, als
VfR-Coach Peter Durst arbei-
ten in leitenden Funktionen
bei der Rhein-Zeitung.

SV WALDESCH: Chr. Link, T.
Bersch, S. Bersch (Becker),
Seibert (Mokosch), Kisters,
Brandstetter, M. Etzkorn,
Schmitz, P. Oppenhäuser,
Retzmann ( P. Kuhnert).

VFR KOBLENZ: Reck, Brü-
nings, B. Mölling, Chr. Seid-
ler, Gebhardt, Athmer (No-

wak), Rein, Jendros, Zinger-
ling, Schulski (Jahnen), Adolf
(Arenz).

DIE WEITEREN ERGEBNISSE
DES VFR I IM OKTOBER:
VfR Eintr. - SC Simmern1:2
Tor: Seidler

FV Rübenach - VfR I 1:4
Tore: Rein, Zingerling (je 2)

Das nächsten Spiele des VfR:
05.11. FC Horchheim - VfR I
12.11. VfR I - SV Spay
26.11. FC Arzheim - VfR I

DERBY-KAMPF Raphael Athmer im Duell mit Thorsten
Bersch. Rechts André Zingerling. Foto: Schupp

KREISLIGA B KOBLENZ

1. VfR Koblenz 9 28:11 22
2. SV Waldesch 9 20:10 17
3. SC Moselweiß 9 15:10 17
4. FC Horchheim 8 20:14 14
5. FC Arzheim 9 14:13 14
6. SG Niederf./O. 8 17:16 13
7. SC Simmern 8 13:13 13
8. SV Spay 9 14:14 12
9. Spfr Kadenbach 9 18:16 11

10. BSC Güls 9 15:22 11
11. SV Hillscheid 9 12:16 8
12. TV Winningen 9 9:15 8
13. RW Koblenz II 9 11:22 7
14. FV Rübenach II 8 14:28 4

Stand 9. Spieltag

Die erste Mannschaft
des VfR Eintracht
Koblenz bleibt auch
im Oktober auf
Erfolgskurs und führt
weiter die Tabelle der
Kreisliga B an.
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Die beiden Karthäuser
Pfarreien St. Beatus
und St. Hedwig planen
in der Zeit vom 9. bis
16. Juli nächsten
Jahres eine Rundreise
durch das schöne
Irland. Die „Grüne
Insel” am Westrand
Europas wurde früh zu
einem Angelpunkt der
Kirchengeschichte des
Abendlandes.

Unzählige Zeugnisse klö-
sterlichen Lebens geben
darüber Auskunft. Die herrli-
che Landschaft ist noch
weitgehend unberührt und
lädt zum Verweilen ein. Sie
bildet einen reizvollen Hin-
tergrund für die Besichti-
gung von Megalithgräbern,
Klöstern und Burgen, Rund-
türmen und Hochkreuzen.

Die Inselrundreise mit Wall-
fahrtselementen führt zu
den Brennpunkten irischer
Geschichte und Gegenwart
und erschließt die Bedeu-
tung Irlands für die mittelal-
terliche Christenheit. Sie
macht Halt beim National-
heiligen Irlands, dem Hl.
Patrick, ebenso wie bei den
weniger bekannten irischen
Missionaren wie dem Hl.
Kieran, dem Hl. Kevin oder
Muiredagh, dem Abt von
Monasterboice. Die Reise,
die in Zusammenarbeit mit
“Biblische Reisen, Stuttgart“
angeboten wird, wird beglei-
tet von Kaplan Andreas Paul
und Pfarrer Rainer Justen,
Trier-Ruwer und Mertesdorf.

Im Folgenden der geplante
Reiseverlauf:
MONTAG, 09. JULI 2007:
ANREISE /DUBLIN.
Linienflug nach Dublin, der
Hauptstadt der Republik Ir-
land: Je nach Ankunftszeit
Besichtigung der St. Patrick’s
Cathedral, Gottesdienst und
anschl. kleiner Stadtrund-
gang; Hotelbezug für zwei
Nächte.

DIENSTAG, 10. JULI 2007:
BRU NA BOINNE, MONASTER-
BOICE, MELLIFONT ABBEY.

Ausflug zum archäologi-
schen Informationszentrum
Bru na Boinne mit einem der
beiden etwa 5000 Jahre
alten Ganggräber Newgran-
ge o. Knowth, die zu den ein-
drucksvollsten Kulturzeug-
nissen ihrer Art in Westeu-
ropa gehören; Ton-Bild-
Schau. Weiter nach Monas-
terboice, wo das berühmte
Muiredagh-Hochkreuz an
eines der ältesten Klöster
Irlands erinnert. Dann zu
den Ruinen der Mellifont
Abbey, der ersten Zister-
zienserabtei der „Grünen
Insel“. Hier gemeinsamer
Gottesdienst. Auf dem Rück-
weg nach Dublin Fahrt über
die Halbinsel Howth.

MITTWOCH, 11. JULI 2007:
ENNISKERRY, GLENDA-
LOUGH, JERPOINT ABBEY,
KILKENNY
Fahrt durch die sehr reizvol-
len Wicklow-Berge nach En-
niskerry: Besichtigung der
prächtigen Parkanlage des
einstigen Herrensitzes
Powerscourt, die zu den
schönsten der Insel zählt.
Weiter zu den Ruinen der
Klosterstadt Glendalough,
die im Mittelalter eines der
geistigen Zentren Irlands
gewesen ist: Besuch der

Klosterteile am Oberen See;
Spaziergang zur unteren
Klosteranlage; Ton-Bild-
Schau und anschl. Gottes-
dienst. Dann Fahrt nach Kil-
kenny. Hotelbezug im Raum
Kilkenny für eine Nacht.

DONNERSTAG, 12. JULI
2007: ROCK OF CASHEL,
GALWAY
Fahrt zum Rock of Cashel,
der von den gewaltigen
Mauern einer mittelalter-
lichen Burg-, Kirchen- und
Klosteranlage gekrönt wird:
Die Cormac’s Chapel im
hibernoromanischen Stil ist
ein Kleinod irischer Archi-
tektur und Steinmetzkunst.
Wir feiern gemeinsam einen
Gottesdienst und fahren
dann weiter in den Westen
der Insel in das malerische
Städtchen Galway: Möglich-
keit der Stadtbesichtigung.
Hotelbezug im Raum Galway
für drei Nächte.

FREITAG, 13. JULI 2007:
INISHMORE
Ausflug zur Insel Inishmore,
der größten der Aran Inseln:
Besuch des großen Fort Dùn
Aengus, eines der eindruck-
vollsten vorgeschichtlichen
Bauwerke Europas. Es thront
halbkreisförmig an den
senkrecht abfallenden Klip-

pen über der tosenden See;
Besichtigung ausgewählter
Klosterruinen und Gottes-
dienst in der Einsiedelei des
Hl. Kieran.

SAMSTAG, 14. JULI 2007:
POULNABRONE DOLMEN,
BURREN, KLIPPEN VON
MOHER, BUNRATTY
Fahrt zum Poulnabrone Dol-
men, ein Megalithgrab aus
der Kupfersteinzeit. Danach
Fahrt durch die faszinieren-
de Karstlandschaft des Bur-
ren, wo auch alpine, arkti-
sche und mediterrane Pflan-
zen gedeihen. Weiterfahrt
zu den Klippen von Moher,
einer senkrechten und bis
zu 200 m hohen Steilküste.
Anschl. Besuch im Bunratty
Castle (15. Jh.) und im
Bunratty Folk Park, der einen
sehr schönen Einblick in das
ländliche Irland des 19. Jahr-
hunderts gibt. 

SONNTAG, 15. JULI 2007:
CLONMACNOISE, DUBLIN
Fahrt zu den Ruinen des
Klosters Clonmacnoise am
Shannon, das um das Jahr
1000 etwa 3000 Studieren-
de beherbergt haben soll.
Hier feiern wir die Sonntags-
messe. Anschl. Weiterfahrt
nach Dublin: Besuch im
Nationalmuseum, das zahl-
reiche Kunstschätze aus
Irlands Frühgeschichte und
Mittelalter zeigt; Hotelbezug
für eine Nacht.

MONTAG, 16. JULI 2007:
DUBLIN/RÜCKREISE
Dublin: Je nach Flugzeit
Besuch des Guinness Store-
house oder freie Zeit im
Zentrum der Stadt. Fahrt
zum Flughafen und Rück-
flug nach Deutschland.

Der Reisepreis (bei 40 Teil-
nehmer/innen) beträgt 988
Euro, inkl. aller Leistungen
(Flug, HP, Reiserücktritts-
kostenversicherung, Ein-
trittsgelder etc.) zzgl. Flug-
hafentransfer von rund 25
Euro pro Person. Anmel-
deformulare gibt es im
Pfarrbüro, Werntgenstraße
4. Weitere Infos erteilt
Kaplan Andreas Paul unter
Tel. 952 29 130 oder E-Mail:
andreas.paul@bistum-trier.de.

Zur „Grünen Insel“ mit St. Beatus und St. Hedwig
Rundreise mit Wallfahrtselementen vom 9. bis 16. Juli 2007 nach Irland
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KOBLENZ AKTUELL

Zum Ende des Jahres hat
sich die Königsbacher Brau-
erei wieder etwas ganz Be-
sonderes einfallen lassen:
Sonderkronkorken sam-
meln, CD als Prämie kassie-
ren und vielleicht ein exklu-
sives Wohnzimmerkonzert
mit den Koblenzer Rock´
n´Rollern der „Bobbin´ Ba-
boons“ gewinnen.
Auf einer Pressekonferenz
haben die Geschäftsführer
der Königsbacher Brauerei,
Christoph Dörr und Alfred
Wunderlich, kürzlich die
neue Kronkorkensammel-
aktion der Öffentlichkeit vor-
gestellt. „Auch zum Ab-
schluss des Jahres möchten
wir unseren Kunden etwas
ganz Exklusives bieten“
erklärt Dörr die Idee. „Ein
Wohnzimmerkonzert mit
einer Rock´n´Roll-Band hat
es in dieser Form in der

Region noch nicht gegeben“
ergänzt Wunderlich. 
Das Konzept ist denkbar
einfach. In den besonders
gekennzeichneten Sammel-
kronkorken des Königs-

bacher Pilsener steckt ab
sofort ein Buchstabe der
„Bobbin´ Baboons“. Diese
müssen dann in der richti-
gen Reihenfolge auf ein
Sammelheft geklebt und an

die Brauerei geschickt bzw.
bei der Brauerei abgegeben
werden. Dafür bekommt der
Teilnehmer eine CD „The
Great Ball of Fire“ der
„Bobbin´ Baboons“. Unter
allen Teilnehmern wird zum
Ende der Aktion im Januar
ein Wohnzimmerkonzert mit
der Band verlost. 
Für die sieben Musiker der
„Bobbin´ Baboons“ ist die
Aktion ebenfalls Neuland. 
„Wir haben zwar schon an
allen möglichen verrückten
Orten gespielt, aber noch
nie in einem Wohnzimmer“
verrät Saxophonist Gerd
Wagner. „Das wird sicher
eine Megaparty“. 
Insgesamt dauert die Kron-
korkensammelaktion rund
12 Wochen. Die Verlosung
des exklusiven Wohnzim-
merkonzerts findet am 16.
Januar 2006 statt.  

Gewinnen Sie die Bobbin´ Baboons
Kronkorken sammeln: Königsbacher Brauerei verlost Wohnzimmer-Konzert 

Die Geschäftsführer der Königsbacher Brauerei, Christoph
Dörr (r.) und Alfred Wunderlich (l.) mit BB-Saxophonist Gerd
Wagner (M.) bei der Gewinnspielpräsentation. 
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VOLL ERWISCHT

21. OKTOBER beim „Griechischen Abend“ mit dem Trio „Orfeo Greco“ im Bürgerhaus Waldesch. Fotos: Oliver Schupp
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WALDESCH AKTUELL

Ein ganz besonderes
Konzertereignis findet
am Samstag, 18.11.,
um 20 Uhr im Bürger-
haus Waldesch statt.

An diesem Abend präsentiert
das „1st West Forest Jazz Or-
chestra“, die Schulbigband
des Landesmusikgymna-
siums RLP in Montabaur
Latin und Jazz-Rock-Arran-
gements. In der klassischen
Big Band Besetzung  (vier
Trompeten, vier Posaunen,
fünf Saxofone, Bass, Gitarre,
Percussion, Drums, Vocal)
spielt das Orchester  Kom-
positionen der “klassischen“
Big Band Literatur z.B. von

Duke Ellington und Count
Basie, von deutschen und
internationalen  Komponis-
ten wie Herbie Hancock,
Chick Corea, Carlos Santana
und Peter Herbolzheimer.
Auch Liebhaber zeitgenös-
sischer Kompositionen wie
beispielsweise Gunter Ham-
pel kommen bei diesem
Konzert auf ihre Kosten.
Der Eintritt beträgt 12 Euro.
Mitglieder des Waldescher
Kulturkreises zahlen 10
Euro, Jugendliche 8 Euro.
Karten im VVK gibt es bei:
Gerd Prelle, Tel. 02628/
985030 oder Karin Külzer,
Tel. 02628/ 8406 sowie per
E-Mail: karten@waldescher-
kulturkreis.de.

Latin, Jazz und Rock von
Ellington bis Santana
„1st West Forest Jazz Orchestra“ in Waldesch

GRIECHISCHER ABEND MIT „ORFEO GRECO“
Am 21. Oktober stand das Bürgerhaus in Waldesch ganz
im Zeichen der Hellenischen Kultur. Dabei sorgte das Trio
„Orfeo Greco“ für musikalische Unterhaltung. Die südländi-
schen Klänge animierten die Gäste schließlich zum griechi-
chen Volkstanz Sirtaki (Foto) wodurch schon ein wenig
Urlaubsgefühl aufkam. Zur Stärkung hielten die Veranstal-
ter des Waldescher Kulturkreises typisch griechische Spe-
zialitäten bereit und auch bei den Getränken stand Griechi-
scher Wein ganz hoch im Kurs. Foto: Schupp
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VOLL ERWISCHT

24. SEPTEMBER beim Tag der offenen Tür im Kindergarten und Hort St. Hedwig Fotos: Christof Ott

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Inh.: Carmen Schneider

Unser Angebot
im November:

Haarkur 3,-
(Nur bei Behandlung im Salon)

Potsdamer Straße 31 - EKZ Berliner Ring - Tel.: 0261 - 51559
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KIGA AKTUELL

EV. KIGA „ARCHE NOAH“
Leitung: Erika Niesen
Adresse: Gothaer Straße 21
Telefon: 0261-52393
Stärke: 100 Kinder/4 Gruppen

EV. KIGA „SPATZENNEST“
Leitung: Christine Rath
Adresse: Simmerner Straße 95
Telefon: 0261-55272
Stärke: 50 Kinder/2 Gruppen

KATH. KIGA „ST. BEATUS“
Leitung: Heidi Rothweiler
Adresse: Finkenherd 20
Telefon: 0261-56312
Stärke: 32 Kinder/2 Gruppen

KATH. KIGA „ST. HEDWIG“
Leitung: Ursula Laux
Adresse: Zwickauer Straße 20
Telefon: 0261-53166
Stärke: 90 Kinder/4 Gruppen

KATH. KIGA „ST. MICHAEL“
Leitung: Ulrike Lehmann
Adresse: Karl-Härle-Straße 6
Telefon: 0261-55500
Stärke: 14 Kinder/1 Gruppe

KIGA DER „LEBENSHILFE KO“
Leitung: Christiane Wust
Adresse: Karl-Härle-Straße 6
Telefon: 0261-56312
Stärke: 24 Kinder/3 Gruppen

I. MONTESSORI KINDERHAUS
Leitung: Martina Nickenig
Adresse: Austinstraße 44
Telefon: 0261-14461
Stärke: 30 Kinder/2 Gruppen

HOCHSCHULNAHE KITA
Leitung: Ute Stein-Kanis
Adresse: Simmerner Straße 134
Telefon: 0261-56858
Stärke: 24 Kinder/2 Gruppen

Spielzeugbörse in der
KiTa „Arche Noah“

Essen aus 15 Ländern
Tag der offenen Tür im KiGa und Hort St. Hedwig

Im ev. Kindergarten “Arche
Noah” (Gothaer Str. 19)
findet am Samstag, 18.11.,
14 bis 16 Uhr, wieder eine
Spielzeugbörse statt. 
Hier können gut erhaltene
Spielsachen von Interes-
sierten selbst angeboten
werden.
Verkaufstische werden vom
KiGa bereitgestellt. Die Kos-
ten hierfür betragen 3 Euro
für einen kleinen Tisch (ca. 1
m) und 5 Euro für einen

großen Tisch (ca. 1,50 m).
Für das leibliche Wohl wird
an diesem Tag natürlich
bestens gesorgt.
Anmeldungen und nähere
Infos gibt es montags bis
freitags zwischen 8 und 14
Uhr unter Tel.: 52393 im
Kindergarten.
Hier werden auch gut er-
haltene Spielsachenspen-
den für einen Verkaufs-
stand des KiGa-Förderver-
eins entgegen genommen.

Am Sonntag, 24.9., veran-
staltete der Kindergarten
und Hort St. Hedwig einen
„Tag der offenen Tür“. Das
Motto „Kinder aus aller Welt“
war schon Thema im Ge-
meindegottesdienst am Vor-
mittag. Schon hier wurde
deutlich, das es in der Ein-
richtung Kinder mit Wur-
zeln aus vielen verschiede-
nen Kulturen und Nationen
gibt. In 15 verschiedenen
Farben, der Anzahl der ver-
tretenen Nationen, hatten
die Kinder ihre Hände auf
eine lange Tapetenbahn auf-
gedruckt die vom Altar bis
in den Mittelgang reichte. Es
wurde ein Friedensnetz ge-
knüpft als Symbol für ein
friedliches und freundliches
Miteinander. Dieser Ansatz
der sich in der pädagogi-
schen Arbeit der Einrichtung
täglich wiederspiegelt wur-
de auch beim anschließen-
den Fest im Gebäude des
Kindergarten und Hort St.
Hedwig deutlich. Es gab ein
riesiges Buffet mit Gerichten
aus vielen verschiedenen
Ländern die die Eltern vorbe-
reitet hatten. Nach dem ge-
meinsamen Essen und ge-
mütlichem Beisammensitzen
spielten die Kinder am Nach-
mittag noch die Geschichte
von Felix, der um die Welt
reist und seiner Freundin
Sofie Postkarten aus aller
Welt schickt. Bei anschlie-
ßendem Kaffeetrinken wur-
den weitere Kontakte unter

den Erwachsenen geknüpft.
Die Kinder konnten sich
durch kleine Bastel- und
Spielaktionen eine Urkunde
„erarbeiten“. 
Außerdem gab es einen
Überblick über die Renovier-
ungsmaßnahmen in den
letzten beiden Jahren: der
Waschraum und die Heizung
wurden im Sommer 2004
erneuert, dadurch entfielen
viele finanzielle Verpflich-
tungen auf die Pfarrgemein-
de St. Hedwig. Da hatten die
Kinder großes Glück, dass,
als auch noch das Kletterge-
rüst zusammen brach, der
Förderverein „Hotzenplotz“
des Kindergartens finanziell
einspringen konnte. Die
großzügige Unterstützung
machte es möglich, das ein
neuer Kletterturm, eine
Reckstange, eine Wippe und
zwei Sitzgruppen ange-
schafft werden konnten.
Vielen Dank noch einmal an
alle, die die Arbeit des För-
dervereins unterstützen!  
Dank der großzügigen Unter-
stützung der Eltern, die alle
fleißig gekocht hatten,
konnte auch in diesem Jahr
ein toller Erlös beim Fest
erzielt werden. Dieses Geld
soll nun für eine Kletter-
wand im Flur des Kindergar-
tens verwendet werden.
Im Namen aller Kinder und
des gesamten Teams, ein
herzliches Dankeschön an
alle Helfer und Spender!

Uschi Laux
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Wer am 16. September unter
den Zuhörern des „Musika-
lischen Sommerausklangs“
war, der wird sich noch
lange und gerne an das
Konzert mit seinem unge-
wöhnlichen und abwechs-
lungsreichen Programm er-
innern. Das Konzert bot
Chor- und Kammermusik
sowie Chansons aus etwa
drei Jahrhunderten Musikge-
schichte, wobei die ver-
schiedenen musikalischen
bzw. literarischen Beiträge
recht passend aufeinander
abgestimmt waren. So ge-
lang es, den Zuhörern aller-
lei musikalische Leckerbis-
sen zu präsentieren: Vom
Barock über Klassik und
Romantik bis zur Moderne,
von besinnlicher Orgelmusik
bis zu witzig-frechen und sa-
tirisch-kritischen Chansons
sowie Jazz-Arrangements
aus Gershwin-Musicals und
der Dreigroschenoper von
Kurt Weill.

Mehr als 120 Gäste waren
begeistert von klassischen
und modernen Chorwerken
von Wolfgang Amadeus
Mozart und John Rutter.
Unter der Leitung von An-
nette Rohland mit der ori-
ginellen und einfühlsamen
Begleitung eines Klarinetten-
Quartetts der Musikschule
Koblenz wurden zwei klei-
nere Chorwerke von Mozart
aufgeführt, die sicher von ei-
nigen Zuhörern als Höhe-
punkt des Konzertes emp-
funden wurden. Wer solis-
tisch dargebotene Klavier-

musik bevorzugte, der
konnte sich in den Bann der
Dynamik und der tech-
nischen Brillanz der jungen
Pianistin Alexandra Schuld-
eis ziehen lassen, die Werke
von W.A. Mozart und P.I.
Tschaikowsky spielte. An-
lass für besinnlich-ruhige
Minuten gaben die Heinrich-
Heine-Lesung durch Her-
mann Burck in Verbindung
mit Choralbearbeitungen für
Orgel, die von Johannes
Rudoff interpretiert wurden.
Mit einer überleitenden Le-
sung von Tucholsky-Ge-

dichten durch Hermann
Burck begann dann der
letzte Höhepunkt des Kon-
zerts; Freunde satirischer
Chansons durften die zum
Schmunzeln ermunternden
Lieder von Friedrich Hollaen-
der und Georg Kreisler ge-
nießen, die mit gesanglicher
Perfektion und eindrucks-
voller Körpersprache von
Constanze Rommel, beglei-
tet von Karl-Heinz Linde-
mann, vorgetragen wurden.
Schade, dass manche Zu-
hörer auf den hinteren Sitz-
reihen die sehr aussage-
starken Liedtexte akustisch
nicht mitbekamen. 

Das nächste Konzert des
Fördervereins findet in Zu-
sammenarbeit mit der
Musikschule Koblenz unter
der organisatorischen Lei-
tung von Siegfried Hahn am
20.01.2007 in der Aula des
Schulzentrums Karthause
statt.

Musikalischer Sommerausklang
Konzert des Fördervereins Chormusik der Ev. Kirchengemeinde im Dreifaltigkeitshaus

VEREINT Die Musiker des Konzertes. Foto: S. Hahn
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10 Jahre Fachhochschule gebührend gefeiert
Festredner Prof. Dr. Klaus Landfried unterstrich die Bedeutung des lebenslangen Lernens

Von den „Geburtswehen“
der neuen FH berichtete
Prof. Helmut M. Schäfer, der
seinerzeit als Gründungsbe-
auftragter die Anfänge der
eigenständigen Hochschule
begleitete. Die Entwicklung
der vergangenen zehn Jahre
ließ FH-Präsident Prof. Dr.
Peter Frings Revue passie-
ren. Besondere Meilensteine
markierten der neue errich-
tete Standort Remagen so-
wie der Neubau auf der Kar-
thause, der derzeit im zwei-
ten Bauabschnitt seine Fort-
setzung erfährt. „Im Som-
mersemester 2009“, wagte
der Präsident einen Blick in
die Zukunft, „werden vor-
aussichtlich alle Koblenzer
Fachbereiche und die Ver-
waltung hier vereint sein.“
Auch das Profil der Fach-
hochschule Koblenz hat sich
seit der Gründung gewan-
delt. Aus einer Ingenieur-
schule hervorgegangen, ga-

ben zunächst die techni-
schen Studiengänge den
Ton an. Heute stellen Wirt-
schaft, Soziales und Kunst
drei weitere Säulen des Stu-
dienangebotes dar, wobei
die wirtschaftswissenschaft-
lichen Studiengänge in der
Gunst der Studierenden der-
zeit klar in Führung liegen.
Einen nicht unerheblichen
Teil zu den insgesamt stei-
genden Studierendenzahlen
trägt der Standort Remagen
bei, auf dessen Ausrichtung
im Bereich Gesundheit und
Medizintechnik FH-Vizeprä-
sident Prof. Dr. Stefan Sell
näher einging. Er wies auf
die zunehmende Bedeutung
von Studienangeboten für
Berufstätige hin: „Von den
rund 2.500 Studierenden,
die am RheinAhrCampus
eingeschrieben sind, bele-
gen über 600 ein Fernstu-
dium.“ 
Für Prof. Dr. Klaus Landfried,

ehemaliger Präsident der
Hochschulrektorenkonfer-
enz, ist die Fachhochschule
Koblenz hier auf dem richti-
gen Weg. In seinem Vortrag
zum Thema „Weiterlernen:
Wieso – Was - Wie?“ ging er
auf die Bedeutung des le-
benslangen Lernens und die
sich wandelnden Anforder-
ungen an die Bildungsein-
richtungen ein. „Wissen und
Können ist durch nichts zu
ersetzen“, betonte der lang-
jährige Präsident der Univer-
sität Kaiserslautern. „Neben

fachlichen Fähigkeiten sind
Schlüsselqualifikationen wie
Sozialkompetenz immer
stärker gefordert,“ so der
Politologe, „denn das emo-
tionale Klima ist wichtig für
den Unternehmenserfolg“.
Neben den klassischen Bil-
dungsangeboten forderte er
die Anwesenden zum Zu-
hören, Lesen, Beobachten
und Trainieren auf. „Weiter-
lernen ist ein Spaß, der Nut-
zen bringt“, weiß  der 65-
Jährige aus eigener
Erfahrung.

RÜCKBLICK Präsident Prof. Dr. Peter Frings ließ wichtige
Meilensteine der FH-Geschichte Revue passieren.

Vorher war sie Teil der Fachhochschule
Rheinland-Pfalz. Am 1. September 1996 erlang-
te sie ihre Selbstständigkeit. Grund genug für
die Fachhochschule Koblenz, den zehnten
Geburtstag kürzlich mit einer Feierstunde zu 
begehen. 

Mit insgesamt 20.990
Euro fördert das rhein-
land-pfälzische Um-
weltministerium die
naturnahe Umgestal-
tung des Schulhofes
der Grundschule Neu-
karthause in Koblenz.
Ein Teil des Geldes wird da-
zu verwendet, den mit Beton-
pflaster versehenen Schul-
hof auf einer Fläche von
rund 1000 Quadratmetern
zu entsiegeln. Außerdem
werden Natursteine zum
Sitzen als Forum aufgestellt,
Baumstämme und Baum-
stümpfe als Balancierpfad
angelegt und ein Kletterpar-
cour aus Harthölzern mit
Seilen errichtet. Dazu kom-
men eine Baumkrone als

Kletterbaum, ein Barfuß-
pfad, ein Weidentunnel und
ein Kräutergarten. Zusätz-
lich werden fünf Laubbäume
und 50 Sträucher und Büsche
angepflanzt sowie 1.100 m²
Rasenfläche angelegt.
Ein großer Teil des Pro-
jektes, das auf zwei Jahre
angelegt ist, wird dabei in
Eigenleistung erbracht. So
stehen mehrere Bauaktionen
mit Eltern und Kindern auf
dem Programm.
„Naturnah gestaltete Spiel-
angebote wie der um die
Grundschule Neukarthause“,
so Umweltministerin Margit
Conrad, „sind wichtig für die
gesunde und soziale Ent-
wicklung von Kindern. In
naturnahen Räumen können
sie ihre Kreativität und Fan-
tasie voll entfalten, viel-

fältige Körper- und Sinner-
fahrung machen und spieler-
isch ihre motorischen Fähig-
keiten weiter ausbauen. Nur
durch eigenständiges Er-
leben und Erfahren von

Natur können Kinder ein
Verständnis für Naturpro-
zesse und die natürliche
Mitwelt entwickeln und
später auch ihr Handeln
danach ausrichten.“

Landesregierung fördert Grundschule Karthause
Umweltministerin Conrad bewilligt knapp 21.000 Euro für naturnahe Umgestaltung des Schulhofes
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PC ZU VERKAUFEN! Com-
paq Pentium 3/667 Mhz,
320MB RAM, 20 GB Fest-
platte, incl. CD-Brenner und
Modem, Ideal für Ein-
steiger!!! VB 60 Euro, bin ab
17.00 erreichbar, Tel.: 0261-
9523724

SICHERHEITS-GARNITUR
für Wohnungseingang, neu,
Aluminium, mit Langschild,
VB 20 Euro, Tel.: 51473

BIEDERMEIERHERRENANZUG,
(á la Stadtsoldaten), Größe
54-56, komplett mit Geh-

rock, Hose, Zylinder, Spa-
zierstock, nach Gebot, Tel.:
0261-9523123

KÜCHENTISCH, weiss/
chrom, dazu passend Truh-
eneckbank + 2 Stühle, guter
Zustand, günstig abzuge-
ben, Tel.: 51473

4 WINTERREIFEN, Pirelli,
185/55R15, 7mm Profil auf
Stahlfelgen, 5 Loch passend
für Mercedes A-Klasse ab Bj.
2000 für VB 200 Euro, Tel.:
0261/53134

VW-PASSAT Comfortline
Sizb. Met. 96 kw, EZ 12-02,
31000 km, Winterreifen.
Sonderausstattung, VB
12.750 Euro, Tel.: 51506

KOMMUNIONSANZUG, dun-
kel blau, Gr. 146, mit Hemd
und Fliege, komplett, 85
Euro, Tel.: 0261-54478

KINDERGITTERBETT 130x
70, Höhenverstellbar u. Latex-
matratze, Kiefer natur, 70
Euro, Hochstuhl 2-teilig mit
Polster, 30 Euro, Tel.: 51813

RAUM zur individuellen Ge-
staltung, ca. 40 qm mit WC
und separatem Eingang
kurzfristig zu vermieten.
Tel.: 0261-52055

TG-STELLPLATZ, gepflegt,
Magdeburgerstr., ab sofort
zu vermieten, Tel.: 52069

TG-EINSTELLPLATZ, Wis-
marer Str., zu vermieten,
Tel.: 0261-54735

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

LANDWIRTSCHAFTLICHES
ANWESEN (Wohnhaus, Stall,
Scheune) Nähe Flugplatz
Hahn, 30.000,00 EUR, Tel.:
0261 / 52903

KO-KARTHAUSE, schöne
ETW zu verkaufen, 98 qm, 4
Zi, Kü, Bad, Balkon, komplett
Renoviert, Parkettboden, TG-
Stellplatz, VB 140.000 Euro,
Tel.: 0160-93943333

VERKAUFE 2-Zimmer Appar-
tement, Erstbezug 99, 54
qm, Erdgeschoss ohne Stu-
fen mit Balkon, großer Auf-
zug, offene Bauweise, mit
vielen Extras, Eingang mit
Video, TG-Stellplatz, Nähe
Stadtwald, Bushaltestelle,
Einkaufszentrum und Schu-
len, Tel.:0175-5059303, ab
16 Uhr: 0261-9522808

KO-KARTHAUSE, helle, ru-
hige ETW, 4 ZKB ca. 110 qm,
AR, G-WC, hochwertige Aus-
stattung, renoviert 2004,
TG-Stellplatz, Aufzug, SW-
Balkon, schöne Aussicht,
Nähe EKZ, gepfl. Wohnlage,
VB 179.000 Euro, Tel.: 0163-
9067303

SUCHE AB JANUAR 2007
auf der Karthause eine 3-4
ZKB Wohnung mit Balkon
oder Terrasse zu mieten!
Tel.: 0261-51716 oder
Mobil: 0151-11621569
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

VERKAUFE

IMMOBILIEN

MIETGESUCHE

VERMIETUNGEN

LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)

WOHNEN AUF 
DER KARTHAUSE! 

Hervorragende Raumauf-
tei-lung in ruhiger Lage, 4-
Zi.-ETW, ca. 97 m² Wohn-
fläche, großer Balkon,
große Wohnküche, sepa-
rates WC, Kaufpreis
94.000 Euro, provisions-
frei.  
Deutsche Annington
Vertriebs GmbH, 
Ramona Rauch, 
Tel.: 0228-81287-220,
Mobil: 0160-98943625 

KARTHAUSE - WOHNUNG
MIT MOSELBLICK!

3-Zi.-ETW, ca. 82 m²
Wohnfläche, großer Bal-
kon, große Wohnküche,
separates WC, Kaufpreis
78.000 Euro, provisions-
frei.
Deutsche Annington
Vertriebs GmbH, 
Ramona Rauch, 
Tel.: 0228-81287-220,
Mobil: 0160-98943625 
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HALLO „JOE“! Alles Liebe
und Gute zum Geburtstag am
1.11. wünscht Dir Deine
Marion.

HALLO (SCHWIEGER-) PAPA
JUPP! Alles Gute zu deinem
Geburtstag wünschen Dir
Stefan und Melanie.

LIEBER OPA JUPP! Zum
Geburtstag am 1.11. wün-
sche ich Dir alles Liebe, dein
Enkelchen „Niesi“

HALLO „OPA“ JUPP! Alles
Liebe und Gute zu deinem
Geburtstag am 1.11. wün-
schen Dir der kleine und der
große Nachbar!

TINA OLAU! Zu Deinem Ge-
burtstag am 11.11. gratu-
lieren Dir Stefan & Melanie

HI RALLE KLÜNGMÜN, lieber
Klingmanatis, guude grie-
chisch-bayerischer Karthäu-
ser! Zu deinem Geburtstag
am 8.11. alles, alles Gute
wünschen Dir Oli und Tom.

UNSEREM WAHL-KARTHÄU-
SER RALLE, alles Liebe und
Gute zum 25. Geburtstag am
8.11., wünschen die „Kar-
thäuser Löwen“!

ZUM 67. GEBURTSTAG gra-
tulieren wir GERD UND ROS-
WITHA recht herzlich. Ste-
fan, Melanie, Jupp, Marion
und Denise 

HALLO FRANZ! Alles Gute
zum Geburtstag am 6.11.
wünschen Dir Deine Skat-
brüder.

HALLO PAPA! Alles Liebe
und Gute zu deinem Ge-
burtstag am 6.11. wünschen
dir deine Kinder Dominik,
Christina und die Mama!

HI FRANZ! Alles Gute zum
Geburtstag wünschen dir die
"Hausbesetzer" aus der
Pionierhöhe.

UNSEREM GRAND-OVERT
GREGOR wünschen wir alles
Gute zum Geburtstag am
4.11.! Die SOFG-Kollegen.

LIEBER RONNY, alles Gute
zum Geburtstag wünschen
Dir Papa und Monika

HALLO VOLKER! Geburts-
tagsgrüße und die Ankündi-
gung „wir sehen uns!“ von
dem Längsten in der Familie.

GISELA, alles Gute zum Ge-
burtstag wünscht Dir Manni.

HALLO TRAUMFRAU AUS
MÜNSTER!!! Alles Liebe und
Gute zu Deinem Geburtstag
am 19.11., wünscht Dir Dein
„Maulwurf-Jäger“!

HALLO OLIVER! Zu deinem
Geburtstag am 17.11. wün-
schen wir Dir von ganzem
Herzen alles Gute. Bleib
weiter so positiv und werde
schnell gesund! In Liebe und
1000 Bussis. Mama u. Papa

LIEBE MAMA wir gratulieren
dir zum  36. Geburtstag. Am
07.11.1970 bist du geboren.
Jetzt bist du schon 36. Viele
liebe Geburtstagsgrüße deine
Kinder David und Sarah.

HALLO MEIN HASE! Ich bin
glücklich, dass wir es ge-
schafft haben und immer
zusammen halten! Ich liebe
Dich abgöttisch. Deine Frau
Pletten!!

HALLO GEBURTSTAGSKIND
KRISTIN, 25 sind es wert,
dass man Dich besonders
ehrt. Alles Liebe zum 25. Ge-
burtstag am 25.11. wünscht
Dir, Deine Familie. DEINEM
GROßEN BRUDER wünschen
wir auch alles Gute zu seinem
Geburtstag am 5.11.

IM NOVEMBER feiern zwei
Puscheljungen Ihren Geburts-
tag. Der Rest der Bewe-
gungswunder wünscht dem
„Langen“ und dem „Kleiner-
en“ Karl-Heinz jeweils alles
Gute. Bleibt gesund und
munter und seid pünktlich
bei den Proben.

HALLO JETTE, alles Gute
zum Geburtstag wünschen
Dir, Deine alten Geschwister

HALLO SCHWÄGERIN, alles
Liebe zum x0. Geburtstag
wünscht Dein Umzugshelfer.

Die Zeppelinstraße wünscht
den beiden „NEUALTEN“
AUS DER LIPPESTRASSE viel
Spaß beim Feiern mit UNS.

AN PAPA: Der Nussbaum ist
viel jünger als Du, aber nicht
so gut in Form. Alles Gute
zum x0.ten von Deinen Pänz.

ALLES GUTE wünschen wir
dem Nico! Feier schön, aber
so das du noch alles weist!
Gell, Nico :-). Gruß Jessica
und Christian
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KLEINANZEIGEN

Experten-Tipp: 

Arbeitgeberdarlehen
Werden Darlehen an Mitar-
beiter gegeben und hierfür
marktübliche Zinsen verein-
bart, so muss kein geldwerter
Vorteil als Arbeitslohn ver-
steuert werden. Dies gilt
selbst dann, wenn der Zins-
satz unter dem Mindestzins
liegt, der nach den Lohn-
steuerrichtlinien gefordert
wird. 
Nach den Lohnsteuerricht-
linien müsste ein Arbeitneh-
mer einen geldwerten Vorteil
versteuern, wenn sein Ar-
beitgeber für ein Darlehen
einen geringeren Effektivzins
als fünf Prozent verlangen
würde.
Im Urteil des Bundes-

finanzhofs (Urteil v. 4.5.2006,
Az. VI R 28/05) entschieden
die Richter jedoch gegen die
Richtlinien der Finanzver-
waltung, weil einerseits nur
die Finanzverwaltung an die
Richtlinien gebunden sei und
andererseits ein geldwerter
Vorteil nur dann zu ver-
steuern wäre, wenn ein Ar-
beitnehmer durch die Dar-
lehensgewährung gegenüber
einem marktüblichen Darle-
hen besser gestellt wäre. 
Entscheidend sind also nicht
die Richtlinien der Finanzver-
waltung, sondern der Nach-
weis, dass die vereinbarten
Konditionen den markt-
üblichen Zinsen entsprechen.

Mancher verzichtet oft auf die ge-
richtliche Durchsetzung seiner
Rechte, weil er sich seiner Ansicht
nach, einen Prozess einfach gar
nicht leisten kann. 

Dabei übersehen viele, dass sie
eigentlich die Möglichkeit haben,
Prozesskostenhilfe zu beantragen,
sich die Kosten des Gerichtsver-
fahrens also ganz oder teilweise
vom Staat erstatten zu lassen. Es
kann jeder normal verdienende
Bürger in den Genuss von Prozess-
kostenhilfe kommen, wenn seinem
Einkommen einiges an Belastungen
gegenübersteht, die bei der Ge-
währung der Prozesskostenhilfe zu
seinen Gunsten berücksichtigt
werden können. Wenn also evtl. ein
gerichtliches Verfahren ins Haus
steht, dann empfiehlt es sich nicht
nur für Kleinverdiener, sondern auch
für normal verdienende Leute zu
prüfen, ob sie unter Umständen Pro-

zesskostenhilfe in Anspruch nehmen
können. 
Grundsätzlich steht Ihnen nach dem
Gesetz Prozesskostenhilfe zu, wenn 
der von Ihnen beabsichtigte Prozess
(oder die von Ihnen beabsichtigte
Verteidigung gegen Ansprüche eines
anderen) Aussicht auf Erfolg hat,
wenn darüberhinaus die Prozess-
führung nicht mutwillig ist und Sie
nach Ihren persönlichen und wirt-
schaftlichen Verhältnissen die Kos-
ten der Prozessführung nicht, nur
zum Teil oder nur in Raten auf-
bringen können.
Es kann sein, dass Sie Prozesskos-
tenhilfe nur unter der Auflage ge-
währt bekommen, den vom Staat
bevorschussten Betrag ganz oder
teilweise in Raten zurückzuzahlen.
Ändern sich die Voraussetzungen
später, dann ist das Gericht be-
rechtigt, einen Prozesskostenhilfe-
beschluss aufzuheben oder ab-
zuändern.

Tipp: Kostenrecht
Prozesskostenhilfe - 
nicht nur etwas für „Arme“

GRÜSSE

(Keine Rechts- und Steuerberatung)
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Die Zeppelinstraße grüsst
die HEIMKEHRER AUS DER
LIPPESTRASSE. Schön Euch
wieder hier zu wissen.

HALLO HOLZBEINE, vielen
Dank für die Glückwünsche
zu meinem Geburtstag.
Schön, dass Ihr mich nicht
vergessen habt! Liebe Grüße
von Iris

HAPPY BIRTHDAY TAT-
JANA! Am 23.11 ist es
wieder soweit! Naja dann
Feier schön, vielleicht sieht
man sich ja dann. Emmi,
Gino, Retano, Jessica, Chris-
tian, Marcel und Enrico

MEINER MAMA HELENE
alles Gute zum 76. Geburts-
tag am 4.11. Deine Tochter
Marion

HI TATI, wünsche dir alles
Gute zum Geburtstag. Ha-
ben dich lieb! Ralf, Enrico,
Marcel und Ela

LIEBER OLI! Ich denke an
Dich und bin jeden Tag bei
Dir! Ich hoffe, dass es Dir
bald besser geht! Wir wer-
den das schon durchstehen!
Wir haben alle etwas ge-
schrieben damit Du weißt
das wir alle an Dich denken!
In Liebe, Deine Mama
Marion

HI LORCHI, du alter Hasen-
fuß wünschen dir am 16.11
zum 43. Geburtstag alles
Liebe u. Gute, F. Friedrichs

LIEBER ERHARD, alles Liebe
und Gute zum Geburtstag
wünschen die 2 Familien
der Hinterwellers

DER LENI M. alles Gute zum
Geburtstag am 4. Novem-
ber! Marion G.

DEM OLIVER S. alle Lieben
wünsche zum Geburtstag
vor allem aber gute Besser-
ung! Natascha, Patrick &
Joshua

SUCHE KRABBELGRUPPE
für meinen 7 Monate alten
Sohn bitte melden unter
Tel.: 0177-3163539

LIEBEVOLLE UND ZUVER-
LÄSSIGE KINDERFRAU für
unseren 5-jährigen Sohn auf
der Karthause gesucht: Mo,
Di, Do und Fr von 6.45 bis
ca. 8 Uhr (gerne zusätzlich
auch Hilfe im Haushalt). Nä-
heres unter Tel.: 9429179

CAFE SONENSCHEIN sucht
Aushilfe (bis 400,- Euro).
Tel.: 501212

GRUND-, HAUPT- UND
SONDERSCHULLEHRERIN
erteilt qualifizierten Nach-
hilfeunterricht. Näheres
unter Tel.: 0261-9425198

GRÜSSE

NACHHILFE

DIVERSES

ICH MÖCHTE MICH AUF
DIESEM WEG, AUCH IM
NAMEN VON OLIVER,
ganz herzlich bei allen be-
danken, die uns in so viel-
fältiger Weise durch ihre
Spenden geholfen haben.
Besonderer Dank auch an
denjenigen, der für uns so
spontan in Vorlage getre-
ten ist, als unser „alter
Golf“ auf der Autobahn
nach Mainz liegen geblie-
ben ist. Ohne die schnelle
Hilfe hätten wir kein Auto
mehr gehabt für täglichen
Fahrten zur Uni-Klinik nach
Mainz und auch jetzt nicht
zur Reha-Klinik an die
Schweizer Grenze. Euch
allen vielen Dank! Marion
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STADTTEILBÜRO INFORMIERT

Adventszeit, das ist die Zeit
sich in gemütlicher Atmos-
phäre auf das Fest der Liebe
einzustimmen. Damit die
Vorweihnachtszeit trotz der
nötigen Erledigungen für
alle ruhig und besinnlich
bleibt, bietet „Atelier mobil“
zusammen mit dem Stadt-
teilbüro Karthause Flugfeld
an den ersten drei Sams-
tagen im Dezember ein
Adventsatelier für Kinder ab
6 Jahre an.

Während Sie also in aller
Ruhe Weihnachtseinkäufe
erledigen, entdecken die
Kinder in vorweihnachtlicher

Stimmung die Welt
der Kunst. 
Malen, Basteln
und Werken -
mit Wachs,
Ton, Holz, Kas-
tanien und allerlei
bunten Materia-
lien. Hier und da
ein Spiel oder eine
Geschichte – so
stimmen sich
die Kinder
im Atelier
auf Weih-
nachten
ein. 
Gestaltet werden zum
Beispiel Baumschmuck,

Kerzen und – pssst!
Das wird noch
nicht verraten!

Es soll ja ein
Geschenk für

Mama und
Papa werden.

An allen Terminen
(Infos siehe Kasten) wer-
den unterschiedliche In-
halte angeboten, so dass
bei Kindern, die mehr-
mals am „Adventsatelier“
teilnehmen möchten,
sicher keine Langeweile

aufkommen wird. Es kön-
nen jeweils maximal 12

Kinder teilnehmen.

Verwundert waren viele
Bürger der Karthause, die in
der Woche vom 9. bis zum
13. Oktober einen Blick ins
Stadtteilbüro Karthause-
Flugfeld warfen. Nicht die
Quartiersmanagerin, son-
dern zwölf Karthäuser
Kinder im Alter von 6 bis 9
Jahren krempelten hier die
Arme hoch, um künstlerisch
zu arbeiten. Das Team von
„Atelier mobil“ hatte das
Büro in ein Ferienatelier für
Kinder verwandelt. 

Eine Woche lang beschäftig-
ten sich die Kinder mit der

Vergangenheit und der
Gegenwart unseres Stadt-
teils, unternahmen Foto-
und Erkundungsstreifzüge
und setzen ihre Erlebnisse
künstlerisch mit allerlei bun-
ten Materialien und viel
Farbe um. Da wurden unter
anderem Häuser gesägt und
eine kleine Stadt getöpfert,
Schuhkartonhäuser mit Ein-
richtung und Gärten geba-
stelt, Karthäuser Löwen
gestaltet und sogar ein
Löwentor gebaut.
Getreu ihrem Motto „Wir
bringen Kunst ins Spiel!“ gab
das Team von „Atelier

mobil“ den Kinder Gelegen-
heit, die Arbeit des zeitge-
nössischen Künstlers Fried-
rich Hundertwasser kennen
zu lernen und sich auf des-
sen Spuren selbst auszupro-
bieren. Von bildender Kunst
zeugen u.a. zwei große
Säulen, die von den Kindern
mit Gipsornamenten und
Fotos gestaltet und bemalt
wurden. 

Die Säulen und ein Teil der
Kinderkunstwerke können
zur Zeit im Stadtteilbüro
Karthause Flugfeld besich-
tigt werden. 

Möglich wurde diese Ferien-
aktion durch die Koopera-
tion des Stadtteilbüros mit
dem neuen Karthäuser Un-
ternehmen „Atelier mobil“. 

Das Team von Pädagogen
und Künstlern erweitert mit
dem „rollenden Atelier“ die
bestehende Jugendarbeit in
Koblenz, insbesondere auf
der Karthause, um künstle-
risch-kreative Bildungsange-
bote. Weitere Informationen
erhalten Sie telefonisch
unter 0160-94939524 oder
per E-Mail unter info@ate-
liermobil.de.

Adventsatelier für Karthäuser Kinder ab 6 Jahre
„Atelier mobil“ - Kinderprogramm: Kreativer Advent im Stadtteilbüro Karthause

Kinder entdeckten Kunst und die Karthause
„Atelier mobil“ verwandelte das Stadtteilbüro in ein Ferienatelier für Kinder

Adventsatelier 
für Kinder ab 6 Jahre

Termine: 
1. Advent: Samstag, 02.12.06,
9 bis 13 Uhr
2. Advent: Samstag, 09.12.06,
9 bis 13 Uhr 
3. Advent: Samstag, 16.12.06,
9 bis 13 Uhr

Kostenbeitrag: 5 Euro 
pro Aktion/inkl. Material

Infos/Anmeldung: 
Atelier mobil, 
Tel.: 0160-94939524 
oder www.ateliermobil.de
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KARTHÄUSER TERMINE

PREIS-SKAT-TURNIER: 11 Uhr,
Gaststätte „Bei Costa“

KARTHÄUSER MÖHNEN:
20 Uhr, Stammtisch, „Postillion“

2. FUSSBALL-BUNDESLIGA:
18 Uhr, TuS Koblenz - 1. FC
Köln, Stadion Oberwerth

FANFARENZUG KARTHAUSE: 
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

FUSSBALL KREISLIGA B: 
17 Uhr, FC Horchheim  - VfR I,
Sportplatz Horchheimer Höhe

FUSSBALL KREISLIGA D:
11 Uhr, FC Horchheim II - VfR II,
Sportplatz Horchheimer Höhe

DAMENFUßBALL-BEZIRKLIGA:
14.30 Uhr, TV Kruft – VfR, Kruft

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Zum Postillion“

EV. KIRCHENGEMEINDE: 
15-17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
20 Uhr, Mitgliederstammtisch,
Gaststätte „Bei Costa“

DAMENFUßBALL-BEZIRKLIGA:
14.30 Uhr, VfR – BSV Weißen-
thurm, Schmitzers Wiese

TUS-FANCLUB „KARTHÄUSER
LÖWEN“: 19 Uhr, Treffen, 
„Bei Costa“

KIRMESGES. ST. BEATUS:
18.30 Uhr, St. Martins-Umzug,
Treffpunkt Am Flugfeld

CDU-ORTSVERBAND:
18 Uhr, Döppekuchenessen,
Forsthaus Kühkopf

5. TEENIE-DISCO: 18-21 Uhr,
Aula des Schulzentrums

2. FUSSBALL-BUNDESLIGA:
18 Uhr, TuS Koblenz - Karls-
ruher SC, Stadion Oberwerth

FUSSBALL KREISLIGA B: 
14.30 Uhr, VfR I – SV Spay,
Schmitzers Wiese 

FUSSBALL KREISLIGA D:
11 Uhr, VfR II – Spfr. Gold-
grube, Schmitzers Wiese

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner u. junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

FILMVORFÜHRUNG:
19.30 Uhr, „Der Herrscher“,
Bundesarchiv Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gaststätte „Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE:
20 Uhr, Treffen der Vereine,
„Bei Costa“

INFO-NACHMITTAG:
14.30 Uhr, Sicher durch die
Weihnachtszeit,
Dreifaltigkeitshaus

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

SPIELZEUGBÖRSE: 14-16 Uhr,
KiGa „Arche Noah“

WALDESCHER KULTURKREIS:
20 Uhr, „Konzert mit dem 1st
West Forest Orchestra“,
Bürgerhaus Waldesch

VEREIN FÜR BRIEFMARKEN-
KUNDE KOBLENZ E.V: 
9.30-16 Uhr, Großtauschtag,
FH, Konrad-Zuse-Str.

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Zum Postillion“

FUSSBALL KREISLIGA B: 
14.30 Uhr, FC Arzheim - VfR I,
Arzheim

2. FUSSBALL-BUNDESLIGA:
18 Uhr, TuS Koblenz - Spvgg.
Unterhaching, Stadion Oberw.

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner u. junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

KFD-ST. HEDWIG: 14  Uhr,
Lebkuchenwanderung nach
Güls, Treff Kirche St. Hedwig

FREITAG10

FREITAG3

DIENSTAG7

SAMSTAG4

MITTWOCH8

DONNERSTAG9

MITTWOCH1

SONNTAG5

MONTAG6

SONNTAG12

SAMSTAG18

DIENSTAG14

MITTWOCH15

DONNERSTAG16

MONTAG20

SONNTAG19

SONNTAG26

DIENSTAG28
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KARTHÄUSER TERMINE

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-5004600

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE
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KARTHAUSE AKTUELL

Am Freitag, 13. Okto-
ber, feierte der Bios-
thetik-Salon Luy  mit
der zertifizierten
Zweithaarpraxis Luy
sein 50-jähriges
Bestehen im
Karthäuserhofweg 29
auf der Ost-Karthause. 

Herbert Luy gründete am 13.
Okober 1956 den Friseur-
salon auf der Pionierhöhe. In
den Geschäftsräumen von
36 qm entwickelte sich der
Salon aus kleinsten Anfän-
gen. 1969 konnte der Salon
in die Geschäftsräume im
Karthäuserhofweg 29 verlegt
werden. Dort wurde er von
Herbert und Wilma Luy 35
Jahre mit meisterlichem
Können geführt, bis am 1.
April 1991 Sohn Harald Luy
das Geschäft in der zweiten
Generation übernahm. 
Harald Luy hat sich auf die
Übernahme mit einer vielsei-
tigen Ausbildung und Erwerb
des Meisterbriefes 1985 mit
Abschluss als Kammerbester
gut vorbereitet. Heute arbei-
tet er mit seiner Frau Dorit
Luy (Friseurmeisterin) und
drei langjährigen selbst aus-
gebildeten Gesellen und

einer Auszubildenden in sei-
nem Salon. Auch hier gilt die
Philosophie bis heute: „Luy,
Haare nach Maß“. 
Seit 1979 wird nach der bios-
thetischen Methode gearbei-
tet. Biosthetik ist ein hoch-
wirksames Schönheits- und
Pflegekonzept das auf Kopf-
haut, Haar und Haut abge-
stimmt ist. Als kompetente
Adresse für Zweithaar, z.B.
Maßtoupets oder Perücken
in Echthaar, ist die Zweit-
haarpraxis seit 1970 be-
kannt. Herbert Luy gründete
das erste Brehmer Top-Tou-
pestudio in Koblenz. 
Ob Haare bei Chemothera-
pie, Haarintegrationen, Haar-
verlängerungen, Toupets o.
Perücken in Echthaar oder
Kunsthaar – es wird stets die
natürlichste Lösung gefun-
den. Er bietet in separaten
Räumen ein umfangreiches
Sofortprogramm für medizi-
nisch notwendigen Haarer-
satz, oder fertigt einen In-
dividuellen Abdruck der
Kopfform an. Er ist berech-
tigt mit allen Krankenkassen
abzurechnen. Der mobile
Perückenservice wird von
den nicht mobilen Kunden
gerne in Anspruch genom-
men. Nähere Infos im Inter-
net unter: www.salon-luy.de

50 Jahre Salon Luy
und Zweithaarpraxis
Herbert Luy gründete Friseurbetrieb 1956 

DAS SALON-LUY-TEAM im Jubiläumsjahr. Foto: Schupp
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